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(54) ELEKTROMECHANISCHES VERSCHLUSSSYSTEM FÜR EIN MÖBEL UND MÖBEL

(57) Ein Elektromechanisches Verschlusssystem für
ein Möbel mit mindestens einer auf einer Laufbahn ver-
fahrbaren Schiebetür (2), weist einen zwischen einer
Freigabestellung und einer Verriegelungsstellung mittels
eines Elektromotors (9) in und entgegen einer Schließ-
richtung (x) verfahrbaren Schließbolzen (7) auf, wobei in

einem Hohlraum des Schließbolzens (7) ein Sperrele-
ment (10) aufgenommen ist, wobei das Sperrelement
(10) zwischen einer aus einer Öffnung (16) in einer Man-
telfläche (23) des Schließbolzens (7) vorstehenden
Sperrstellung und einer aus dieser nicht vorstehenden
Neutralstellung verschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektro-
mechanisches Verschlusssystem für ein Möbel mit min-
destens einer auf einer Laufbahn verfahrbaren Schiebe-
tür gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein
Möbel.
[0002] Ein gattungsgemäßes Verschlusssystem für
ein Möbel mit einer oder mehreren Schiebetüren ist bei-
spielsweise aus der DE 103 23 696 A1 bekannt. Das dort
gezeigte Schiebetürmöbel weist zwei Schiebetüren auf,
die in parallelen Verschiebeebenen in Laufschuhprofilen
aufgenommen und geführt sind. In diesen Laufschuhpro-
filen sind Griffstücke vorgesehen, die sich in einer
Schließposition der Schiebetüren senkrecht zur Ver-
schieberichtung betrachtet überdecken.
[0003] Zur Aushebesicherung dieser Schiebetüren
sind die einander zugewandten Seiten der Griffstücke
nach Art einer Nut-Feder-Verbindung ausgestaltet, so
dass ein Aushebeln einer der Schiebetüren im Bereich
der Griffstelle durch den Eingriff der beiden Griffstücke
miteinander verhindert wird.
[0004] Bei dieser Bauweise zur Verhinderung eines
Aushebens der Schiebetüren müssen die Türen bei die-
sem Verschlusssystem mit unterschiedlichen Bauteilen
ausgestattet werden, um das funktionsgemäße Zusam-
menwirken der Griffstücke gewährleisten zu können.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
elektromechanisches Verschlusssystem für ein Möbel
derart weiterzubilden, dass neben der Aushebesiche-
rung auch ein Wegdrücken der Schiebetür von einer pa-
rallel zu dieser angeordneten Wand oder einer zweiten
Schiebetür senkrecht zur Verschieberichtung der Schie-
betür verhindert wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein elektromechani-
sches Verschlusssystem für ein Möbel mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 sowie durch ein Möbel mit den Merk-
malen des Anspruchs 9 gelöst.
[0007] Das erfindungsgemäße elektromechanische
Verschlusssystem für ein Möbel mit mindestens einer
auf einer Laufbahn verfahrbaren Schiebetür weist einen
zwischen einer Freigabestellung und einer Verriege-
lungsstellung mittels eines Elektromotors in und entge-
gen einer Schließrichtung verfahrbaren Schließbolzen
auf. In einem Hohlraum des Schließbolzens ist ein
Sperrelement aufgenommen, das zwischen einer aus ei-
ner Öffnung in einer Mantelfläche des Schließbolzens
vorstehenden Sperrstellung und einer aus dieser nicht
vorstehenden Neutralstellung verschiebbar ist.
[0008] Mit einem solchen elektromechanischen Ver-
schlusssystem wird durch den Schließbolzen selbst eine
Verriegelung der Schiebetür dadurch bewirkt, dass der
Schließbolzen in der Verriegelungsstellung in eine dafür
vorgesehene Bolzenaufnahme oder Ausnehmung der
Schiebetür vorsteht und dadurch ein Verschieben der
Schiebetür in Öffnungsrichtung blockiert.
[0009] Durch das aus der Mantelfläche des
Schließbolzens vorstehende Sperrelement wird zusätz-

lich eine Bewegung der Schiebetür aus dem Eingriff des
Schließbolzens verhindert, welches innerhalb der Bol-
zenaufnahme aus der Mantelfläche des Schließbolzens
vorsteht und so ein Zurückziehen des Schließbolzens
aus der Bolzenaufnahme bzw. ein Wegdrücken der
Schiebetür aus dem Eingriff des Schließbolzens verhin-
dert.
[0010] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist in dem Hohlraum des Schließbolzens
ein winklig, insbesondere rechtwinklig zum Sperrelement
verfahrbarer, von dem Elektromotor antreibbarer An-
triebsbolzen aufgenommen. Dabei ist besonders bevor-
zugt ein in den Hohlraum des Schließbolzens vorstehen-
des stirnseitiges Ende eines Bolzenhalses des Antriebs-
bolzens als Rampe geformt, die an einer Schrägführung
des Sperrelements anliegt. Dadurch kann in einfacher
Weise das Sperrelement durch Verschieben des An-
triebsbolzens in Schließrichtung aus der Mantelfläche
des Schließbolzens herausgeschoben werden.
[0012] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsvariante ist der Antriebsbolzen über ein Federele-
ment mit dem Schließbolzen gekoppelt. Dieses Federe-
lement ist bevorzugt als eine den Bolzenhals des An-
triebsbolzens umgreifende Druckfeder ausgebildet, die
zwischen einem Kragen des Antriebsbolzens und einer
Stufenausnehmung des Schließbolzens einliegt.
[0013] Die Federkonstante dieses Federelements ist
dabei so bemessen, dass bei einem Vorschieben des
Antriebsbolzens durch den Elektromotor in Schließrich-
tung zunächst der Schließbolzen in die Verriegelungs-
stellung gegen einen Anschlag gedrückt wird und nach
Erreichen des Anschlages unter Stauchung des Feder-
elements der Antriebsbolzen weiter in den Hohlraum des
Schließbolzens eingeschoben wird und dabei das
Sperrelement von der Neutralstellung in die aus der Öff-
nung in der Mantelfläche des Schließbolzens vorstehen-
de Sperrstellung verschoben wird.
[0014] Mit einer Kopplung des Antriebsbolzens mit
dem Schließbolzen über ein solches Federelement ist
es ermöglicht, dass bei einem Verriegelungsvorgang der
Schiebetür der Antriebsbolzen zunächst den Schließbol-
zen aus der Freigabestellung in die Verriegelungsstel-
lung, in der ein Verschieben bzw. Öffnen der Schiebetür
blockiert ist, vorschiebt und anschließend durch Weiter-
drücken des Antriebsbolzens gegen den Schließbolzen
gegen die Federkraft des Federelements das Sperrele-
ment aus der Mantelfläche des Schließbolzens heraus
bewegt.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung ist in der Mantelfläche des
Schließbolzens ein in Schließrichtung sich erstrecken-
des Langloch vorgesehen, in der ein aus einer Mantel-
fläche des Antriebsbolzens vorstehender Sicherungsstift
aufgenommen ist.
[0016] Der Sicherungsstift ermöglicht in einfacher Wei-
se ein Zurückholen des Schließbolzens aus der Verrie-
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gelungsstellung in die Freigabestellung, wenn der An-
triebsbolzen durch den Elektromotor entgegen der
Schließrichtung bewegt wird, wobei der Sicherungsstift
den Antriebsbolzen mit dem Schließbolzen koppelt.
[0017] Durch das Langloch in der Mantelfläche des
Schließbolzens wird die für die Bewegung des Sperre-
lements benötigte Axialverschiebung des Antriebsbol-
zens relativ zum Schließbolzen ermöglicht.
[0018] Die Übertragung der von dem Elektromotor be-
reitgestellten Antriebskraft erfolgt gemäß einer weiteren
bevorzugten Ausführungsvariante über eine Welle, die
mit einem Exzenter, insbesondere einer Exzenterschei-
be, verbunden ist, wobei ein an dem Exzenter angeord-
neter Exzenterpin alternierend zwischen einer Freigabe-
stellung und einer Verriegelungsstellung bewegbar ist
und bei einer Bewegung von der Freigabestellung in die
Verriegelungsstellung den Antriebsbolzen in
Schließrichtung drückt.
[0019] Das Möbel mit wenigstens einer zumindest ei-
nen Teilbereich eines Möbelkorpus schließenden, auf ei-
ner Laufbahn verfahrbaren Schiebetür und einem Ver-
schlusssystem, mit dem die Schiebetür in einer
Schließposition verriegelbar ist, zeichnet sich durch ein
wie oben beschriebenes Verschlusssystem aus.
[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist ein den
Elektromotor aufnehmendes Gehäuse des Verschluss-
systems an einer der Schiebetür abgewandten Seite ei-
nes parallel zur Schiebetür angeordneten Wandele-
ments des Möbels befestigt.
[0021] Das Gehäuse weist dabei eine in eine Bohrung
des Wandelements vorstehende Führung auf, in der der
Schließbolzen verschiebbar geführt ist, wobei der
Schließbolzen in der Verriegelungsstellung in der dem
Wandelement zugewandten Seite der Schiebetür in eine
vorgesehene Bolzenaufnahme vorsteht.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante ist
das Wandelement des Möbels, an dem das Gehäuse
befestigt ist, als auf einer parallel zur Schiebetür auf einer
Laufbahn geführte zweite Schiebetür ausgebildet. Das
Gehäuse ist dabei bevorzugt an der inneren der beiden
Schiebetüren befestigt, wobei der Schließbolzen bei ei-
nem Verriegelungsvorgang in die Bolzenaufnahme der
äußeren Schiebetür vorgeschoben wird.
[0023] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsvariante ist das Gehäuse zumindest zweiteilig aus-
gebildet, wobei in einem ersten Gehäuseteil zumindest
der Elektromotor aufgenommen und die in die Bohrung
des Wandelements vorstehende Führung an einem
zweiten Gehäuseteil angeformt ist.
[0024] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung anhand der beiliegenden
Zeichnungen näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf eine Ausführungsvariante
eines erfindungsgemäßen Verschlusssys-
tems in der Verriegelungsstellung mit ausge-
fahrenem Sperrelement,

Figur 2 eine Schnittansicht durch das in Figur 1 ge-
zeigte Verschlusssystem entlang einer in Fi-
gur 1 dargestellten Schnittebene D-D,

Figur 3 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Verschlusssystems gemäß Figur 2 ohne
Darstellung des Gehäuses,

Figur 4 eine der Figur 2 entsprechende Schnittansicht
zur Darstellung der Freigabestellung des Ver-
schlusssystems und

Figur 5 eine der Figur 4 entsprechende Schnittdar-
stellung zur Darstellung einer Verriegelungs-
stellung des Verschlusssystems vor dem Aus-
fahren des Sperrelements.

[0025] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
des Verschlusssystems, des Schließbolzens, des
Sperrelements, des Antriebsbolzens, des Federele-
ments und dergleichen. Diese Begriffe sind nicht ein-
schränkend zu verstehen, d.h., durch verschiedene Ar-
beitsstellungen oder die spiegelsymmetrische Ausle-
gung oder dergleichen können sich diese Bezüge än-
dern.
[0026] In den Figuren 1 und 2 sind mit dem Bezugs-
zeichen 1 und 2 zwei relativ zueinander auf parallel zu-
einander verlaufenden Laufbahnen verfahrbare Schie-
betüren bezeichnet, mit denen ein Innenraum eines Mö-
bels oder ein Teilbereich eines Innenraums eines Möbels
geöffnet und verschlossen werden kann.
[0027] Denkbar ist auch die mit dem Bezugszeichen 1
versehene Schiebetür als fest stehendes Wandelement
auszuführen.
[0028] Wie in der Draufsicht der Figur 1 zu erkennen
ist, ist an der Schiebetür 1 ein Gehäuse mit einem ersten
Gehäuseteil 3 und einem zweiten Gehäuseteil 4 eines
Verschlusssystems befestigt.
[0029] Das Gehäuse mit den beiden Gehäuseteilen 3
und 4 ist dabei bevorzugt an der am Möbel weiter innen
liegenden Schiebetür 1 auf einer der Schiebetür 2 abge-
wandten Seite der Schiebetür 1 befestigt, so dass ein
Zugriff auf das Verschlusssystem bei geschlossener
Schiebetür 2 bzw. bei geschlossenen Schiebetüren 1, 2
nicht möglich ist.
[0030] Die Figuren 1 und 2 zeigen das Verschlusssys-
tem in einer Verriegelungsstellung, bei der ein
Schließbolzen 7 aus der Schiebetür 1 senkrecht zu einer
Verschieberichtung y der Schiebetüren 1, 2 in eine Bol-
zenaufnahme 30 in der Schiebetür 2 vorsteht.
[0031] Wie in den Figuren 2 und 3 gezeigt, weist das
elektromechanische Verschlusssystem den zwischen ei-
ner Freigabestellung, dargestellt in Figur 4, und einer
Verriegelungsstellung, dargestellt in den Figuren 1, 2 und
5 verfahrbaren Schließbolzen 7 auf, der in und entgegen
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einer Schließrichtung x verfahrbar ist.
[0032] In einem Hohlraum des Schließbolzens 7 ist ein
Sperrelement 10 aufgenommen, das zwischen einer aus
einer Öffnung 16 in einer Mantelfläche 23 des
Schließbolzens 7 vorstehenden Sperrstellung und einer
aus dieser nicht vorstehenden Neutralstellung, gezeigt
in den Figuren 4 und 5, verschiebbar ist.
[0033] Die Bolzenaufnahme 30 in der Schiebetür 2 ist
dabei im Inneren der Schiebetür 2 breiter ausgeführt als
die Eintrittsöffnung der Bolzenaufnahme 30, die gering-
fügig, insbesondere um weniger als 2mm größer bemes-
sen ist als der Durchmesser des Schließbolzens 7, um
das Herausfahren des Sperrelements 10 aus der Man-
telfläche 23 des Schließbolzens 7 nach dem Passieren
der Eintrittsöffnung der Bolzenaufnahme 30 zu ermögli-
chen.
[0034] Das Sperrelement 10 steht dabei in seiner
Sperrstellung bevorzugt um 2 bis 8 mm gegenüber der
Mantelfläche 23 des Schließbolzens 7 hervor.
[0035] Die Eintrittsöffnung der Bolzenaufnahme 30 ist
dabei so bemessen, dass deren Durchmesser kleiner ist
als der Durchmesser des Schließbolzens 7 plus das Ab-
maß des aus der Mantelfläche 23 des Schließbolzens 7
vorstehenden Sperrelements 10.
[0036] Zur Betätigung des Sperrelements 10 ist in der
hier gezeigten Ausführungsvariante ein Antriebsbolzen
8 vorgesehen. Der Antriebsbolzen 8 weist einen Kragen
26 auf sowie einen sich von diesem erstreckenden Bol-
zenhals 25, der in einer vorzugsweise zentralen, sich in
Schließrichtung x erstreckenden Längsbohrung des
Schließbolzens 7 verfahrbar aufgenommen ist.
[0037] Der Antriebsbolzen 8 steht dabei mit dem Elek-
tromotor 9 über einen Exzenter 5 in Wirkverbindung. Da-
bei ist der Elektromotor 9 über eine Welle 11 mit dem
Exzenter 5 verbunden. An dem Exzenter 5 ist ein Exzen-
terpin 14 angeordnet, der sich im Betrieb des Elektromo-
tors 9 alternierend zwischen einer Freigabestellung und
einer Verriegelungsstellung bewegt und bei einer Bewe-
gung von der Freigabestellung in die Verriegelungsstel-
lung den Antriebsbolzen 8 in Schließrichtung x drückt.
[0038] Wie in Figur 3 gezeigt ist, ist an dem Kragen 26
des Antriebsbolzens 8 ein sich in Schließrichtung x er-
streckender Führungsschlitz 18 an einer Seitenkante des
Kragens 26 vorgesehen, in dem ein schienenartiger Steg
des ersten Gehäuseteils 3 einliegt und so ein Verdrehen
des Antriebsbolzens 8 um eine sich in Schließrichtung x
erstreckende Drehachse verhindert.
[0039] Das von dem Kragen 26 entfernte Ende des
Bolzenhalses 25 des Antriebsbolzens 8 ist hier als Ram-
pe 19 geformt, die an einer Schrägführung 20 des Sperre-
lement 10 anliegt, um die Schließbewegung des An-
triebsbolzens 8 in Schließrichtung x in eine Sperrbewe-
gung in einer Sperr-Richtung z des Sperrelements 10
umzuwandeln. Denkbar sind hier auch andere mechani-
sche Ausgestaltungen, mit denen eine solche Bewe-
gungsrichtungsumwandlung erreicht werden kann.
[0040] Zur exakten Führung des Sperrelements 10 ist
die Öffnung 16 in der Mantelfläche 23 des Schließbol-

zens 7 dem Querschnitt eines Sperrkopfes 21, der in der
Sperrstellung aus der Mantelfläche 23 des Schließbol-
zens 7 vorsteht, entsprechend angepasst.
[0041] Wie in den Figuren 2-5 des Weiteren gezeigt
ist, ist der Antriebsbolzen 8 über ein Federelement 6 mit
dem Schließbolzen 7 gekoppelt. Das Federelement 6 ist
hier als spiralförmige Druckfeder ausgebildet, die den
Bolzenhals 25 des Antriebsbolzens 8 umgreift und zwi-
schen dem Kragen 26 des Antriebsbolzens 8 und einer
Stufenausnehmung 28 in einem dem Kragen 26 des An-
triebsbolzens 8 zugewandten Ende des Schließbolzens
(7) einliegt.
[0042] Des Weiteren ist in der Mantelfläche 23 des
Schließbolzens 7 ein in Schließrichtung x sich erstre-
ckendes Langloch 15 vorgesehen, in dem ein aus einer
Mantelfläche des Antriebsbolzens 8 vorstehender Siche-
rungsstift 22 aufgenommen ist, der der Kopplung des
Antriebsbolzens 8 mit dem Schließbolzen 7 dient und
eine Relativverschiebung zwischen dem Antriebsbolzen
8 und dem Schließbolzen 7 um die Länge des Langlochs
15 ermöglicht.
[0043] Die Länge des Langlochs 15 ist dabei so be-
messen, dass die mögliche Verschiebung des Antriebs-
bolzens 8 relativ zum Schließbolzen 7 der für das Aus-
fahren des Sperrelements 10 aus der Öffnung 16 in der
Mantelfläche 23 des Schließbolzens 7 entspricht.
[0044] Um eine Verriegelung der Schiebetür 2 mit der
Schiebetür 1 durchzuführen, wird der Antriebsbolzen 8,
durch den Elektromotor 9 wie zuvor beschrieben ange-
trieben, aus der in Figur 4 gezeigten Position des An-
triebsbolzens 8 und des Schließbolzens 7, der in der Frei-
gabestellung in die Schiebetür 1 eingefahren ist, in die
in Figur 5 gezeigte Verriegelungsstellung, bei der der
Schließbolzen 7 in die Bolzenaufnahme 30 der Schiebe-
tür 2 vorgeschoben ist, in Schließrichtung x verfahren.
Dabei drückt der Antriebsbolzen 8 gegen das Federele-
ment 6.
[0045] Die Andruckkraft wird von dem Federelement
6 auf den Schließbolzen 7 übertragen und drückt den
Schließbolzen 7 dabei in die in Figur 5 gezeigte Verrie-
gelungsstellung.
[0046] Das Federelement 6 wird dabei nur geringfügig
gestaucht. Die Federkonstante des Federelements 6 ist
hier so bemessen, dass bei einem Vorschieben des An-
triebsbolzens 8 durch den Elektromotor 9 in Schließrich-
tung x aufgrund der relativ zur Federkonstante des Fe-
derelements 6 geringen Gleitreibung des Schließbolzens
7 in einer Führung 27 eines zweiten Gehäuseteils 4 der
Schließbolzen 7 zunächst in die Verriegelungsstellung
gegen einen Anschlag 29 gedrückt wird.
[0047] Der Schließbolzen 7 weist dabei bevorzugt an
seinem dem Kragen 26 zugewandten Ende seinerseits
einen Kragen 24 auf, der in der Verriegelungsstellung
des Schließbolzens 7 an dem Anschlag 29 anliegt.
[0048] Nach Erreichen der Verriegelungsstellung des
Schließbolzens 7 bzw. des Anschlags 29 wird durch wei-
teres Vorschieben des Antriebsbolzens 8 das Federele-
ment 6 gestaucht.
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[0049] Die Rampe 19 am vorderen Ende des Antriebs-
bolzens 8 kommt dabei in Eingriff mit der Schrägführung
20 des Sperrelements 10 und verschiebt mit der Weiter-
bewegung des Antriebsbolzen 8 in Schließrichtung x das
Sperrelement 10 von der Neutralstellung, gezeigt in Figur
5, in die aus der Öffnung 16 in der Mantelfläche 23 des
Schließbolzens 7 vorstehende Sperrstellung, wie sie in
Figur 2 dargestellt ist.
[0050] Beim Entriegeln der Schiebetür 2 wird beim Zu-
rückziehen des Antriebsbolzens 8 entgegen der
Schließrichtung zunächst das Sperrelement 10 zurück
in die Neutralstellung verschoben, um ein anschließen-
des Zurückschieben des Schließbolzens 7 aus der Bol-
zenaufnahme 30 der Schiebetür 2 zu ermöglichen.
[0051] Beim weiteren Zurückbewegen des Antriebs-
bolzens 8 entgegen der Schließrichtung x wird durch die
Kopplung des Antriebsbolzens 8 mit dem Schließbolzen
7 durch den Sicherungsstift 22 der Schließbolzen 7 zu-
sammen mit dem Antriebsbolzen 8 weiter entgegen der
Schließrichtung x zurück in die Freigabestellung, wie in
Figur 4 gezeigt ist, verfahren.
[0052] Das Gehäuse des Verschlusssystems besteht
bevorzugt aus zumindest zwei Bauteilen, wobei in einem
ersten Gehäuseteil 3 zumindest der Elektromotor 9 auf-
genommen ist und die zuvor erwähnte, in die Bohrung
des hier als Schiebetür 1 ausgeführten Wandelements
vorstehende Führung 27 an einem zweiten Gehäuseteil
4 angeformt ist. Das zweite Gehäuseteil 4 ist des Weite-
ren an der der Schiebetür 2 abgewandten Seite der
Schiebetür 1 befestigt.
[0053] Die Betätigung des Verschlusssystems erfolgt
bevorzugt über eine (nicht dargestellte) Steuereinheit,
die einen aktiven Transponder wie beispielsweise RFID-,
RC- oder Bluetooth-Transponder aufweist, die über eine
entsprechende Sendereinheit betätigbar ist.

Bezugszeichen

[0054]

1 Schiebetür
2 Schiebetür
3 erstes Gehäuseteil
4 zweites Gehäuseteil
5 Exzenter
6 Federelement
7 Schliessbolzen
8 Antriebsbolzen
9 Elektromotor
10 Sperrelement
11 Antriebswelle
12 Wellenaufnahme
13 Exzenterpin
14 Ausnehmung
15 Langloch
16 Öffnung
17 Bohrung
18 Führungsschlitz

19 Rampe
20 Schrägführung
21 Sperrkopf
22 Sicherungsstift
23 Mantelfläche
24 Kragen
25 Bolzenhals
26 Kragen
27 Führung
28 Stufenausnehmung
29 Anschlag
30 Tasche

X Schließrichtung
Z Sperrrichtung

Patentansprüche

1. Elektromechanisches Verschlusssystem für ein Mö-
bel mit mindestens einer auf einer Laufbahn verfahr-
baren Schiebetür (2), aufweisend

- einen zwischen einer Freigabestellung und ei-
ner Verriegelungsstellung mittels eines Elektro-
motors (9) in und entgegen einer Schließrich-
tung (x) verfahrbaren Schließbolzen (7),

dadurch gekennzeichnet, dass

- in einem Hohlraum des Schließbolzens (7) ein
Sperrelement (10) aufgenommen ist,
- wobei das Sperrelement (10) zwischen einer
aus einer Öffnung (16) in einer Mantelfläche (23)
des Schließbolzens (7) vorstehenden Sperrstel-
lung und einer aus dieser nicht vorstehenden
Neutralstellung verschiebbar ist.

2. Verschlusssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Hohlraum des
Schließbolzens (7) ein winklig, insbesondere recht-
winklig zum Sperrelement (10) verfahrbarer, von
dem Elektromotor (9) antreibbarer Antriebsbolzen
(8) aufgenommen ist.

3. Verschlusssystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein in den Hohlraum
des Schließbolzens (7) vorstehendes stirnseitiges
Ende eines Bolzenhalses (25) des Antriebsbolzens
(8) als Rampe (19) geformt ist, die an einer Schräg-
führung (20) des Sperrelement (10) anliegt.

4. Verschlusssystem nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antriebsbolzen
(8) über ein Federelement (6) mit dem Schließbolzen
(7) gekoppelt ist.

5. Verschlusssystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das Federelement (6) als eine
den Bolzenhals (25) des Antriebsbolzens (8) umgrei-
fende Druckfeder ausgebildet ist, die zwischen ei-
nem Kragen (26) des Antriebsbolzens (8) und einer
Stufenausnehmung (28) des Schließbolzens (7) ein-
liegt.

6. Verschlusssystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Federkonstante des Fe-
derelements (6) so bemessen ist, dass bei einem
Vorschieben des Antriebsbolzens (8) durch den
Elektromotor (9) in Schließrichtung (x) zunächst der
Schließbolzen (7) in die Verriegelungsstellung ge-
gen einen Anschlag (29) gedrückt wird und nach Er-
reichen des Anschlages (29) unter Stauchung des
Federelements (6) der Antriebsbolzen (8) weiter in
den Hohlraum des Schließbolzens (7) eingeschoben
wird und dabei das Sperrelement (10) von der Neu-
tralstellung in die aus der Öffnung (16) in der Man-
telfläche (23) des Schließbolzens (7) vorstehende
Sperrstellung verschoben wird.

7. Verschlusssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Mantelfläche (23) des Schließbolzens (7) ein in
Schließrichtung (x) sich erstreckendes Langloch
(15) vorgesehen ist, in dem ein aus einer Mantelflä-
che des Antriebsbolzens (8) vorstehender Siche-
rungsstift (22) aufgenommen ist.

8. Verschlusssystem nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Elektromotor (9) über eine Welle (11) mit einem Ex-
zenter (5) verbunden ist, wobei ein an dem Exzenter
(5) angeordneter Exzenterpin (13) alternierend zwi-
schen einer Freigabestellung und einer Verriege-
lungsstellung bewegbar ist und bei einer Bewegung
von der Freigabestellung in die Verriegelungsstel-
lung den Antriebsbolzen (8) in Schließrichtung (x)
drückt.

9. Möbel mit mindestens einer zumindest einen Teil-
bereich eines Möbelkorpus schließenden auf einer
Laufbahn verfahrbaren Schiebetür (1, 2) und einem
Verschlusssystem, mit dem die Schiebetür (1, 2) in
einer Schließposition verriegelbar ist, gekennzeich-
net durch ein Verschlusssystem gemäß einem oder
mehreren der vorstehenden Ansprüche.

10. Möbel nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass ein den Elektromotor (9) aufnehmendes Ge-
häuse des Verschlusssystems an einer der Schie-
betür (2) abgewandten Seite eines parallel zur
Schiebetür (2) angeordneten Wandelements des
Möbels befestigt ist, wobei das Gehäuse eine in eine
Bohrung des Wandelements vorstehende Führung
(27) aufweist, in der der Schließbolzen (7) verschieb-
bar geführt ist, wobei der Schließbolzen (7) in der

Verriegelungsstellung in eine an der dem Wandele-
ment zugewandten Seite vorgesehene Tasche (30)
der Schiebetür (2) vorsteht.

11. Möbel nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass das Wandelement des Möbels, an dem
das Gehäuse befestigt ist, als zweite auf einer par-
allel zur Schiebetür (2) verlaufenden Laufbahn ge-
führte Schiebetür (1) ausgebildet ist.

12. Möbel nach einem der Ansprüche 9 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse zumindest
zweiteilig ausgebildet ist, wobei in einem ersten Ge-
häuseteil (3) zumindest der Elektromotor (9) aufge-
nommen ist und die in die Bohrung des Wandele-
ments vorstehende Führung (27) an einem zweiten
Gehäuseteil (4) angeformt ist.
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